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Schaible ist somit gewählt. k Gaiser gewählt . Nachwahl erforderlich.
Am heutigen ersten Wahltag der Landtagswahl

waren im ganzen 75 Abgeordnete zu wählen , näm¬
lich die Abgeordneten der 63 Oberämter , der sechs
guten Städte und die sechs Stuttgarter Proporz-
obgeordneten. Letztere werden im Wege der Listen-
und Verhältniswahl gewählt , deren Ergebnis end¬
gültig , sein wird , aber mit Rücksicht auf die um¬
ständliche Zählung erst am Montags abend bekannt
gegeben werden kann . Weitere 17 von den ins¬
gesamt 92 Abgeordneten der Zweiten Kammer wer¬
den erst in einigen Wochen durch , den Landeshro-
Vorz gewählt . Was nun die bereits heute be¬
kannt gewordenen Ergebnisse in den 69 Bezirken
und guten Städten betrifft , so wurden gleich im
ersten Wahlgang 45 Mandate entschieden . In den
übrigen 24 ist ein zweiter Wahlgang erforderlich,
bei dem bekanntlich nicht nur sämtliche heutigen,
sondern auch noch neue Kandidaten aufgestellt wer¬
den können. Bon den 45 entschiedenen Mandaten

fielen auf das Zentrum 19, auf Bund und Kon¬
servative 10, Sozialdemokraten 7 , Volkspartei 6,
Nationalliberale 3 . Die Nationalliberalen verloren
vier Mandate und zwar Hall und Mergentheim
sowie Eßlingen und Maulbronn an die Sozialdemo¬
kratie . Die Volkspartei verlor ein Mandat und
zwar Crailsheim an Bund und Konservative , die
Nationalliberalen gewinnen Welzheim von der So¬
zialdemokratie . Gegenüber fünf Verlusten haben
die durch das Wahlabkommen vereinigten liberalen
Parteien nur einen Gewinn zu verzeichnen. Das
Zentrum hat in den heutigen Ergebnissen keine
relative Veränderung seines Besitzstandes erfahre . .
Bei der letzten Wahl vor sechs Jahren wurden
im ersten Wahlgang definitiv gewählt : 19 Ab¬
geordnete des Zentrums , 7 der Deutschen Partei,
7 von der Volkspartei , 5 Sozialdemokraten und 4
vom Bund und der Konservativen , also insgesamt
nur 42 Abgeordnete oder drei weniger als heut.

In der Stuttgarter Proporzwahl kamen dann im
ersten Wahlgang noch dazu 3 Sozialdemokratenund je ein Abgeordneter der deutschen Partei , der
Volkspartei ^ sowie der Konservativen und des Bun¬
des der Landwirte , lieber 27 Mandate fiel«, die
Entscheidung erst im zweiten Wahlgang , diesmal
sind es dagegen 24 . In diesem zweiten Wahlgang
hat das Zentrum noch zu verteidigen seine Sitzein Geislingen und Oberndorf , Bund und Konser¬vative haben zu verteidigen Heidenheim, Leonberg,
Neckarsulm , Schorndorf . Die Volkspartei und Na-
tionalliberale verteidigen gemeinsam Backnang, Be¬
sigheim, Böblingen , Brackenheim, Calw ^ "rabronn,
Kircht eim , Künzelsau , Sulz , Tuttlingen , Urach,
Vaihingen und Waiblingen . Die beiden liberalen
Parteien stehen sich auch im zweiten Wahlgang
gegenüber in Tübingen -Amt und Ludwigsburg-Stadt . In Laupheim wurde nicht der offizielle
Zentrumskandidat Köhler gewählt . In Horb Lage-



gen gelang es dem Zentrum seinen offiziellen Kan¬
didaten Schweizer gegen den früheren Zentrums-
abgeordneten Keßler , der wieder aufgetreten war,
durchzubringen . Die Resultate waren im einzel¬
nen folgende:

Aalen : Rembold (Ztr . ) 3535 , Keinath (Natl . )
1710 , Roßmann (Soz . ) 1564 . Rembold gewählt.

Backnang : Stroh (Bk . ) 2043 , Erlenbusch (Soz . )
1394 , Dr . Heuß (Vp . ) 1135 , Gröber (Ztr . ) 8 . Zwei¬
ter Wahlgang.

Balingen : Haußmann (Vp . ) 4710 , Martersteig
(Soz . ) 2439 . Haußmann gewählt.

Besigheim : Schmid (Volkspartei ) 1862 , Sä¬
mann (Soz . ) 1731 , Fackler (freisinnig ) 1120 . Zwei¬
ter Wahlgang,

Blaubeuren : Maier (Natl . ) 2132 , Staudenmeyer
(Bk . ) 1495 , Denker (Soz . ) 218 . Maier gewählt.

Mberach : Graf (Ztr . ) 5332 , Krug (wild Ztr . )
130 , Liesching (Vp . ) 438 , Buhler (Soz . ) 186 . Graf
gewählt.

Böblingen : Behr (Soz . ) 1755 , Leibfried (Vp . )
1567 , Hornung (Bk . ) 1184 . Zweiter Wahlgang.

Brackenhleim: Haag (Bk . ) 1881 , v . Balz (Natl . )
1561 , Knapper (Soz . ) 794 . Zweiter Wahlgang,

Calw : Staudenmeyer (Natl . ) 2186 , Fahrion
(Bk . ) 1325 , Reichel (Soz . ) 1110 . Zweiter Wahl-
gang . >

Cannstatt : Täuscher (Soz . ) 2997 , Kübel (Natl . )
l2098 , Schott (Bk . ) 410 . Tauscher gewählt.

Crailsheim : Berroth (Bk . ) 2212 , Schäffer (Vp . )
1303 , Beinkämpen (Soz . ) 488 . Berroth gewählt.

Ehingen : v . Kiene (Ztr . ) 4415 , Keinath (Natl . )
96 , Denker (Soz . ) 88 . Kiene gewählt.

Ellwangen -Stadt : Walter (Ztr . ) 667 , Baumann
(Natl . ) 150 , Roßmann (Soz . ) 4 . Walter gewählt.

Ellwangen -Amt : Schmidbergpr (Ztr . ) 3116,
Steidle (wild Ztr . ) 904 , Schaible (Natl . ) 245 , Roßl-
mann (Soz . ) 11 . Schmidberger gewählt.

Eßlingen : Schlegel (Soz . ) 6321 , Mülberger
(Natl . ) 4831 , Gröber (Ztr . ) 426 , Hitler (Bk . ) 228.
Schlegel gewählt.

Freudenstadt : Gaiser (Vp . ) 3740 , Harder (Soz . )
1583 , Körner (Bk . ) 342 , Gröber (Zl ) 47 , Gaiser
gewählt.

Gaildorf : Schock (Vp . ) 1904 , Klein (Bk . ) 1105,
Metzger (Soz . ) 279 , Gröber (Ztr . ) 55 . Schock ge¬
wählt.

Geislingen : Hasel (Natl . ) 2439 , Herbster (Ztr . )
!2125 , Preßmar (Soz . ) 2063 , Söll (Bk . ) 723 . Zwei¬
ter Wahlgang,

Gerabronn : Augst (Vp . ) 2048 , Bazlen (Bk . )
1626 , Frey (Soz . ) 460 . Zweiter Wahlgang,

Gmünd : Rembold (Z . ) 4018 , Schumacher (Soz . )
1280 , Löchner (Vp . ) 752 , Rembold gewählt.

Göppingen : Keck (Vp . ) 5551 , Herpich (Soz . )
4810 , Ströbel (Bk . ) 486 , Gröber (Ztr . ) 535 . Zwei¬
ter Wahlgang.

Hall : Stiefel (Bk . ) 2989 , Schaible (Natl . ) 912,
Krüger (Soz . ) 973 . Stiefel gewählt.

Heidenheim : Dietrich (Soz . ) 2984 , Wunderlich
(Bp . s 2682 , Graf (Bk . ) 2417 . Zweiter Wahlgang ;.

Heitbronn -Amt : Hornung (Soz . ) 2999 , Eberle
fVp . ) 1653 , Hagner (Bk . ) 629 , Gröber ( Ztr . ) 564.
Hornung «gewählt.

Heilbronn -Stadt : Betz (Vp . ) 4128 , Feuerstein
(Soz . ) 2172 , Gröber (Ztr . ) 246 , Kraut (Bk . / 98.
Betz gewählt.

Herrenberg : Schmidt (Bk . ) 2176 , Wizemaun
Matl . ; 1226 , Bötzel (Soz . ) 349 . Schmidt gewählt.

Horb : Schweizer (Z . ) 2326 , Kesser wild 861,
Liesching (Vp . ) 133 , Manthe (Soz . ) 146 , Schwei¬
zer gewählt.

Kirchheim : Hang (Soz . ) 2007 , Nägele (Vp . )
1767 , Seifried (Bk . ) 883 . Zweiter Wahlgang.

Künzelsau : Ehrler (Ztr . , 1971 , Karges (Bk . )
1739 , Eisele (Natl . ) 569 , Roschmann (Soz . ) 368.
Zweiter Wahlgang.

Laupheim : Schick (offizieller Zentrumskandidat)
2045 , Köhler (wild Zentrum , 2758 , Denker (Soz .)
120 , Keinath (Natl . ) 91 . Köhler gewählt.

Leonberg : Roth (Bk . ) 2574 , Schumacher (Soz . )
2322 , Fischer (Vp . ) 1070 . Zweiter Wahlgang.

Leutkirch: Braunger (Ztr . ) 3928 , Liesching (Vp . !
257 , Pfuhler (Soz . ) 71 . Braunger gewählt.

Ludwigsburg -Stadt : Hartenstein (Vp . , 1455,
Kämpf ( Soz . ) 916 , Haller (Natl . ) 651 . Zweiter
Wahlgang.

Ludwigsburg -Amt : Keil ( Soz . ,, 4527 , Sprin¬
ger ( Vp . - 1849 , Pfuderer (Bk . ) , 9l . Keil gewählt.

Marbach : Wolfs (Bk . ) 2555 , Maulick ( Vp . , 1544,
Reeder (Soz . ) 815 . Wolfs gewählt.

Maulbronn : Sperka (Soz . ) 2494 , Rösler (Natl . )
1221 , Wilhelm (Bk . ) 986 . Sperka gewählt.

Mergentheim : Vogt (Bk . ) 2580 , Häffner (Natl . )
L142 , Lex (Soz . ) 228 . Vogt gewählt.

Münsingen : Nübling (Bk. ) 2397 , Hörner (Vp . )
1912 , Wandel (Soz . ) 277 . Nübling gewählt.

Nagold : Schaible (Bk. ) 2514 , Vogel (Natl . )
1494 , Grokenberger (Soz . ) 481 . Schaible gewählt.

Neckarsulm : Hanser (Ztr . ) 2842 , Graf (Bk. )
1222 , Zürn (Vp . ) 1018 , Baßler (Soz . ) 694 . Zwei¬
ter Wahlgang,

Neresheim : Schmid (Ztr . ) 2650 , Keinath (Natl . )
148 , Weber (Soz . ) 131 , Körner (Bk . ) 57 . Schmid
gewählt . Z

Neuenbürg : Kommerell (Natl . ) 3027 , Wasner
(Soz . ) 2880 , Häberlen (Bk . ) 220 . Zweiter Wahl¬
gang.

Nürtingen : Kenngott (Soz . ) 2888 , Löchner (Vp . )
1426 , Jehle (Bk . ) 1424 . Kenngott gewählt.

Oberndorf : Andree (Ztr . ) 3058 , Linkenheil (Vp . )
1940 , Ganther (Soz . ) 1628 , Siegel (Bk . ) 30 . Zwei¬
ter Wahlgang.

Oehringen : Carle (Bk . ) 3229 , Uebele (Vp . ) 1103,
Schleicher (Soz . ) 552 . Carle gewählt.

Ravensburg : Schlichte (Ztr . ) 5291 , Keinath
(Natl . ) 613 , Massatsch (Soz . ) 352 , Kraut (Bk . ) 65.
Schlichte gewählt.

Reutlingen -Stadt : Groß (Vp . ) 2708 , Heymaun
(Soz . ) 1915 , Gröber (Ztr . ) 52 , Hilter (Bk . ) 41.
Groß gewählt.

Reutlingen -Amt : Kurz (Soz . ) 2175 , Fischer
(Natl . ) 1695 , Senner (Christlich sozial ) 438 , Kör¬
ner (Bk . ) 148 , Gröber ( Ztr . ) 146 . Zweiter Wahl-
gang.

Riedlingen : Gröber (Ztr . ) 4682 , Keinath (Natl . )
158 , Massatsch (Soz . ) 65 . Gröber gewählt.

Rottenburg : Bolz (Ztr . ) 3267 , Hermann (Vb . )
1738 , Nill (Soz . ) 593 . Bolz gewählt.

Rottweil : Maier (Ztr . ) 4171 , Blaul (Natl . )
2362 , Flaig (Soz . 1686 . Maier gewählt.

Saulgau : Sommer (Ztr . ) 4072 , Sorg (Vp'. )
425 , Massatsch (Soz . ) 141 . Sommer gewählt.

Schorndorf : Hoschka (Soz . ) 1363 , Breuninger
(Bk . > 1215 , Krämer (Vp . ) 825 , außerdem Kolb
(Vp . ) 1056 . Zweiter Wahlgang.

Spaichingen : Nestler (Ztr . ) 2061 , Roth (Vp . )
913 , Rold (Soz . ) 143 . Neßler gewählt.

Stuttgart -Amt : Hildenbrand (Soz . ) 6715 , Schu¬
ster (Natl . ) 2460 , Kraut (Bk . ) 169 . Hildenbrand
gewählt.

Sulz : Böhm (Natl . ) 1240 , Wegenast (Bk . ) 916,
Kowald (Soz . ) 899 . Zweiter Wahlgang.

Tettncng : Locher (Ztr . ) 3674 , Liesching (Vp . )
353 , Massatsch (Soz . ) 193 . Locher gewählt.

Tuttlingen : Starz (Bb . ) 2499 , MattutaL (Soz . )
2343 , Betzner (Ztr . , 1263 , Körner (Bk . ) 343 . Zwei¬
ter Wahlgang,

Tübingen -Stadt : Liesching; (Vp . ) 1881 , Linde¬
mann (Soz . ) 352 , Gröber (Ztr . ) 118 . Liesching
gewählt.

Tübingen -Amt : Nill (Soz . ) 1709 , Schees (Vü ()
1450 , Rikert (Natl . ) 1199 , Krug (Bk . ) 269 . Zwei¬
ter Wahlgang . >

Ulm-Stadt : Wieland (Natl . ) 3919 , Göhring
(Soz . ) 2115 , Ostberg (Ztr . ) 1178 , Hiller (Bk . )
112 . Wieland gewählt.

Ulm -Amt : Ströbel (Bk . ) 2387 , Schmid (Ztr . )
391 , Hähnle (Vp . ) 295 , Hefele ( Soz . ) 123 . Ströbel
gewählt.

Urach : Brauchte (Vp . ) 2683 , Fette ! 935,
Mändle (Bk . ) 1390 . Zweiter Wahlgang.

Vaihingen : Walter (Bk. ) 1416 , Hosenthien (Soz . )
1125 , Eisele (Vp . ) 1049 . Zweiter Wahlgang.

Waldsee : Mohr (Ztr . ) 4020 , Pfuhler (Soz '. )
100, Keinath (Natl . ) 85 . Mohr gewählt.

Wangen : Speth (Ztr . ) 3873 , Keinath (Natl ) )
105 , Pfuhler (Soz . ) 73 . Speth gewählt.

Waiblingen : Pflüger (Soz . ) 1825 , Kreh (Bk . )
2067 , Rohr (Vp . ) 1358 . Zweiter Wahlgang.

Weinsberg : Vogst (Bk . ) 1940 , Altvater (Soz . )
1227 , Hallmayer (Natl . ) 611 . Vogt gewählt.

Welzheim : Hieber (Natl . ) 1942 , Wanner (Soz . )
831 , v . Perglas (Bk . ) 537 . Hieber gewählt.

» * »

Werfen wir einen Rückblick aus die Landtags¬
wähl im Bezirk Nagold , wo der seitherige Kandidat,
Schaible (Kons . ) mit bedeutender Mehrheit wie-
ver gewählt wurde . Die Aussichten schienen wäh¬
rend der Wahlarbeit für seinen Gegenkandidaten,
den Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien,
Vogel, keine ungünstigen zu sein . Er hatte überall
einen vorzüglichen Eindruck hinterlassen und hat
auch fast au allen Orten des Bezirks messt Stim¬
men auf sich vereinigt , als der Kandidat der Volks¬
partei , Kleiner , bei der letzten Landtagswahl . Das
Zusammengehen der liberalen Parteien hatte aber
nicht den Erfolg , wie er aus vem Ergebnis der
Reichstagswahl zu schließen gewesen wäre . Dbrt-
mats hatte Schweickhardt von der Volkspartei und
der Nationall . Partei im Bezirk Nagold 1846 Stim¬
men erhalten , der Kons . Keppler 1639 und der
Sozialdemokrat Steinmayer 1083 Stimmen . Per¬

sönliche und örtliche Verhältnisse mögen bedeuten¬
den Einfluß gehabt haben . Will man gerecht sein,
so muß man anerkennen , daß das Wahlkomitee
der vereinigten liberalen Parteien und ihre Anhän¬
ger nur sachlich und mit aller Ruhe agitiert ha¬
ben , ohne jede persönliche Spitze gegen den Geg¬
ner . Aus Seiten der konservativen Partei artete
der Wahlkampf aber in eine persönliche und ört¬
liche Hetze aus , die besser unterblieben wirre , das
muß an dieser Stelle gesagt werden , denn diese Art
des Kampfes ehrt weder die Partei noch den
Sieger , der aus einem solchen Kamps hervorgeht.
Man hat die Politik in Kriegervereine hinein¬
getragen , die ihr sonst fernstehen und fern¬
stehen müssen und hat in letzter Stunde , ohne
Grund , die Nagolder gegen die Altensteiger gehetzt,
was ebenso bedauerlich ist . Diese Machenschäften
waren nicht ohne Einfluß auf das Wahlergebnis
des Nagolder Bezirks . . Aus dem Wahlergebnis geht
im übrigen hervor , daß Herr Schaible in 12 von
38 Gemeinden eine Zunahme seiner Stimmen , ge¬
genüber der letzten Landtagjswahl , in allen übrigen
eine Abnahme zu verzeichnen hat . Trotzdem ist
aber sein Sieg noch ein bedeutender.

iJn Altensteig zeitigte die Landtagswahl
eine recht lebhafte Wahlbeteiligung ;. Von 542 Wahl¬
berechtigten gaben 491 ihre Stimme ab und zwar
entfielen auf Herrn Stadtwundarzt Vogel 419
Stimmen . Gewiß , ein ehrendes Zeugnis für ihn
und ein Zeichen , welches große Vertrauen Vogel
bei seinen Mitbürgern genießt . Eine um so grö¬
ßere Enttäuschung brachte den Anhängern Vogels
das Ergebnis aus dem Bezirk.

* Nagold , 17 . Nov . (Landtagswahl . ) Der
Sieg der konservativen Partei löste hier einen gro¬
ßen Jubel bei den Anhängern Schäible 's aus.
Bei der Siegesfeier in der „ Traube " ging es hoch
her.

Ans dem Bezirk Freudenstadt , 17 . Nov . Bei
einen , Blick auf das Resultat der Landtngswahl
in unserem Bezirk fällt am meisten der Rückgang
der sozialdemokratischen Stimm '« ,, um
mehr als 500 gegenüber der Landtagsersatzwahl
1910 ins Auge . Es ist das ein ganz beachtens¬
werter Vorgang deshalb , weil die Sozialdemokratie
durch ihr letztes Emporschnellen gröste Hoffnungen
auf ben hiesigen Bezirk hätte . Das ZusamknengLMn
der liberalen Parteien hat hier einen glänzenden
Sieg des volksparteilichen Kandidaten Gaiser da-
vongetrqgen.

Calw , 17 . Nov . Die Landtagswahl hat
nicht das erwarte he Ergebnis gehabt . Nach¬
dem die liberalen Parteien sich verbündet hatten,
glaubte man , eine Entscheidung , werde schon im
ersten Mahlgang zu Gunsten des seitherigen Ab¬
geordneten Staudenmeyer ausfatlen und umsomehr,
da Gutspächter Fahrion , der Kandidat des Bauern¬
bundes , aus Gesundheitsrücksichten von Wahlreisen
absehen mußte . Bet der letzten Landtagswahl
brachten die liberalen Parteien zusaminen 2600
Stimmen auf , diesmal 400 weniger . Da die Fah-
rion ' schen Stimmen sich - ziemlich ! gleich geblieben
und die Wahlbeteiligung ebenso stark war , so muß
man als sicher annehmen , daß in den letzten Jah¬
ren frühere Anhänger und Mitläufer der Fort¬
schrittlichen Volkspartei zur Sozialdemokratie
crbgewandert sind . Dieser Vorgang ist sehr be¬
dauerlich und zugleich wenig erfreulich ! für die Zu¬
kunft . Von 6043 Wahlberechtigten im Bezirk haben
4647 ab gestimmt ; 1396 Wähler gleich 20 Prozent
blieben zu Hanse . In der Stadt selbst machten
von 1144 Wählern 938 gleich 80 Prozent von
ihrem Wahlrecht Gebrauch . Die 'Sozialdemokratie
hat zwar gegenüber der letzten Landtagswahl zu¬
genommen , im Vergleich mit der heurigen Reichs¬
tagswahl aber abgenommen . Sie hat auf einen
viel stärkeren Stimmenzuwachs gerechnet , hat sich
aber hierin getäuscht . Doch findet sich bei den
sozialdemokratischen Stimmen eine bedenkliche Er¬
scheinung , daß der Sozialismus auch in Gemeinden
eindrängt , die früher allgemein gut national ge¬
sinnt waren . Es wird sich daher für die Zukunft
das dringende Bedürfnis Herausstellen , daß die bür¬
gerlichen Parteien sich im Wahlkampf nicht zer¬
fleischen sondern in Wiederannäherung der libe¬
ralen Parteien mit dem Bauernbund die Gegensätze
friedlich auszugleichen suchen . In unserem Wahl¬
bezirk wird dies auch nicht zur Unmöglichkeit ge¬
hören , da bei dem Wahlkampf der Bauernbund
nicht als Angriffsgegner auftrat , sondern sich ruhig
verhielt und nur seine Parteigenossen zur Wahl
seines Kandidaten aufforderte . Die Fortschrittliche
Volkspartei führte den Kampf hauptsächlich gegen
die Sozialdemokratie , die als ernster Gegner immer
mehr erkannt wird . Was nun die Aussichten im
zweiten Wahlkampf betrifft , so ist nicht daran zu
zweifeln , daß Staudenmeyer wieder gewählt wird.
Es ist nicht anzunehmen , daß der Bauernbund und
die Sozialdemokratie sich mit einander verbündet
und so wird Standenmeyer mit Hilfe der national¬
liberalen Partei als Sieger aus dem Wahlkampf «
hervorgehen . Allgemeine Genugtuung herrscht über «
den so ruhig und ohne Aufreizung verlaufenen ;

I Mahlkampf . !



Landesnachrichten.
ZMenrteig, 18. November 1912.

* Todesfall . Heute mittag starb im Kranken¬
haus in Nagold unser hochverdienter städt . Ober¬
förster Pfister hier.

* Der auf gestern angekündigte Lichtbitdervor-
trag des hiesigen Schneeschuhvereinss konnte
leider nicht stattfinden, da Herr Luther aus
München nicht eingetroffen war und es unterlass »»:
wurde, den hiesigen Verein rechtzeitig von seinem
Ausbleiben zu verständigen . Hoffentlich findet der
Vortrag noch später statt . Die zahlreichen Besu¬
cher von hier und auswärts wurden dadurch ent¬
schädigt , daß sich hiesige und auswärtige Kräfte
zur Verfügung stellten und den Gästen durch, Mufkk-
und Gesangsvorträge , sowie durch Deklamationen
und humoristische Vorträge erfreuten.

ff Schwäbischer Humor . Ein wegen seiner
Derbheit bekannter Landarzt ließ in seinem Pferde¬
stall eine Kleinigkeit bauen . Bald darauf bekam
er ein Strafmandat von 3 Mk . wegen Bornahine
von baulichen Veränderungen ohne baupolizeiliche
GenehinigunA Im nächsten Frühjahr wollte er
einen Starkasten im Garten anbringen . Von ein»m
Baumeister ließ er Grund - und Aufriß , Vorder-
Seiten - und Hinteransicht ausführen , schickte das
dicke Paket mit Zeichnungen an die Büubehörde und
ersuchte um die Genehmigung ! zum Baue . Da be¬
kam er ein Strafmandat von 10 Mark.

ss Obertalheim , OA . Nagold , 16 . Nov . (Un-
glückssall. ) Gemeinderat Kreidler war an der
Dreschmaschine beschäftigt . Er wollte an einer
Leiter emporsteigen . Diese rutschte, Kreidler fiel
rücklings auf den Boden und blieb bewußtlos lie¬
gen. Man brachte den Verunglückten in ein Nach¬
barhaus , wo ihm die erste Hilfe gebracht wurde.

ss Freudeustadt , 17 . November. (Ein treffliches
Werk .) Die großen Bauten des Erholungsheim , das die
Firma Bräuninger zum Großfürsten in Stuttgart auf dem
Zollernblick bei Loßburg- Rodt errichtet , schreiten rüstig voran.
Die ganze Anlage mit den Wohngebäuden, Stallungen,
Vorratsräumen usw . , verspricht eine Zierde der Gegend zu
werden . Sie geht im nächsten Jahre ihrer Vollendung und
Eröffnung entgegen.

ss Reutlingen , 17 . Novbr . (Handwerkskammer¬
wahl .) Das Ergebnis der diesjährigen Neuwahl zur Hand¬
werkskammer des Schwarzwaldkreises ist folgendes : Zu Mit¬
gliedern gewählt sind von den HandwerkerinnungenBildhauer¬
meister Teufel jr . in Tuttlingen , Bäckermeister W . Zech in
Reutlingen, Metzgermeister Dietrich in Nürtingen . Glaser-
mrister Frey in Tübingen, Wagnermeister Berstecher in
Nagold. Von den Gewerbevereinen wurden gewählt Metall¬
gießermeister Beck in Ebingen, Zimmermeister Burgbacher in
Trossingen , Zinngießermeister Greiß in Herrenberg, Flaschner¬
meister Henne in Tübingen , Flaschnermeister Mehne in
Schwenningen. Außerdem wurden zu Ersatzmännern ge¬
wählt von den Handwerkerinnungen Friseurmeister Keck in
Tübingen, Schuhmachermeister Nuding in Tübingen, ferner
von den Gewerbevercinen Zimmermeister Feßmami jr . in
Nürtingen, Rotgerbermeister Beck jr . in Altensteig, Glaser-
meifter Grözinger in Schömberg.

ss Stuttgart , 16 . Nov . (Familiendrama . ) In
der Hackstraße 76 wohnte der Schreiner Schräg mit
seiner Frau und vier kleine !» Kinder zusammen,
bis vor fünf Wochen die Eheleute sich wegen fort¬
gesetzter Zwistigkeiten trennten . Heute nachmittag
4 Uhr ging Schräg in seine Wohnung und ver¬
langte von seiner Frau die Wiederherstellung der
ehelichen Gemeinschaften . Als sie sich weigerte , be¬
drohte er sie . Die Frau schrie laut um Hilfe,aber Schräg zog einen Revolver und gab mehrere
Schüsse ans sie ab , von denen einer in den Kopf
ging. Blutüberströmt brach die Frau zusammen.
Ihre Hilferufe waren aber gehört worden und ein
starkes Polizeiaufgebot rückte heran . Als Schräg,
sah , was er angerichtet hatte , zielte er mit der
Waffe auch gegen sich und brachte sich eine schwere
Schußverletzung bei , der er eine Viertelstunde svä-
rer eriag . Die Frau wurde ms Karl Olgakran¬
kenhaus geschafft.

Ausland.
Scheidemann in Paris.

Paris , 17 . Nov . In einer heute vor den Toren von
Paris in Saint -Gervais abgehaltenen sozialistischen
Protest Versammlung gegen den Krieg erklärte der
brutsche R e i ch s t a g s a b g e o r d n e t e Scheide-
Mann, daß im Falle eines Krieges das deutsche Prole¬tariat nicht auf seine französische Brüder schießenweide.

Tie Ermordung desspanischen
^

Mtnister^ äsidenten.
* Madrid, 16 . Nov . Die durch des Minister¬präsidenten Josee Canalejas y Meendez gewalt¬

samen Tod hervorgerufene Bestürzung ist unbe¬
schreiblich. Es ist keine nekrologische Uebertreib-
ung , vielmehr die einfache Wahrheit , wenn man
wgt , daß in der dichten Menge , die aus der

Puerta del Sol sich drängt , auf allen Mienen
die aufrichtigste Trauer , in allen Gesprächen bas
herzlichste Mitleid mit dem liebenswürdigen Manne
sich kundgibt , zu dessen gastfreiem Haus der Ge¬
ringste aus dem Volk so leichten Zutritt fand
wie der Grande ; mit dem klugen, vom edelsten
Willen beseelten Staatsmann , dem Spanien zum
mindesten eine dreijährige Periode innerer Ruhe
verdankt , deren zeitweilige Unterbrechungen er auf
die versöhnlichste Art zu überwinden bemüht war;
man braucht sich nur an die Affäre von Cullera
zu erinnern , um zu wissen , unter welchen Schwie¬
rigkeiten , er zu kämpften hätte . „Was hat es
ihm genützt" , so hört man in der Menge sagen,
„daß er mit dem Chato de Cuqueta Mitleid hatte:
die anarchistischen Konventikel, die ohne Zweifel
den Mörder entsandten , haben kein Mitleid mit
ihm gehabt !" Weder mit ihm , noch mit dem
unglückseligen Land , das sich durch des Manuel
Pardinas Sarrato Tat vor einen Abgrund
gestoßen sind, dessen Gefahren heute niemand zu
ermessen vermag , von dem aber zu befürchten
steht , daß er der von Canalejas eingeleiteten Me¬
thode friedlichen Fortschritts auf Jahre hinaus ein
Ende bereitet . Schon um deswillen , weil aus der
liberalen Partei kein Name hervorragt , der sich der
öffentlichen Meinung als natürlicher Erbe des Er¬
mordeten aufdrängen würde . Dann über bedeutet
Canalejas ' Tod eine Art Rechtfertigung für die
Konservativen , die nicht müde wurden , die ans
Versöhnung der Gegensätze gerichtete Regierungs¬
weise , deren Erfolge sich gleichsam als persönliche
Beleidigungen empfanden , hämisch zu bekriteln , die
geringste Ausschreitung , gelegentliche Heftigkeiten
revolutionärer Redner , irgend einen Straßentumult
mit einem schadenfrohen „ Das kommt davon ! . .

"
zu begrüßen . Die republikanischen Führer waren
mit unter den ersten, die der Leiche Ehre er¬
wiesen, ohne daß man dieser Kundegbung bedurft
hätte , um den mindesten Verdacht einer Mitschuld
von der Hand zu weisen. Doch herrscht kein Zwei¬
fel darüber , daß unverzüglich die „moralischen Ver¬
antwortlichkeiten " auf der Bildfläche erscheinen wer¬
den, der beliebig dehnbare Begxiff den die Reak¬
tion von jeher virtuos zu handhaben verstand.
Wird der König, aNf den in dieser schwarzenStunde aller Augen gerichtet sind,

'
sich nicht ge¬rade von der aufrichtigen Trauer des Volkes be¬

lehren lassen, daß der Ermordete den rechten Weg
beschrttten hatte ? Konnte er doch eben diese Lehreaus der herzlichen Ovation entnehmen , die ihm
selber von der nach Tausenden zählenden Menge

bereitet wurde , als er die Leiche des Mannes ver¬
ließ , den wir nach der dem Monarchen schier ab-
gerungenen Begnadigung der Ausrührer von Cul¬
lera mit bebender Stimme sagen hörten : „Ueber
mein Verdienst oder Unverdienst mögen andere rich¬
ten, doch dessen bin ich gewiß, daß kein spani¬
scher Staatsmann mehr als ich bemüht war , seinem
König die Achtung und Liebe des Volkes zu er¬
werben !"

humoristische Ecke.
Moderner Komfort. Die Freundin : „Absr,

meine arme , teure Lueile , warum hättest Du denn
diese kompromittierenden Briefe nicht verbrannt ?"

Lucile : „Ja , wie konnte ich denn ? Wir haben
doch Dampfheizung ! . . .

"
Der Wer .t klassischest Bildunsg. „Papa,

wozu muß ich denn dieses dumme , schwere Grie¬
chisch lernen ?" — „Wozu, Du dummer Bengel , wo¬
zu ? . . . Na , und wenn Du nun zum Beispiel im
nächsten Orientkriege Kriegskorrespondent werden
wolltest ?"

Die Ausnahme. Der Schöngeist spricht
im Salon von dem Problem der Frau und erklärt:
„ Eine charakteristische Eigenschaft der Frauen ist,
daß sie alle Dinge immer persönlich nehmen . „Wie
können Sie das sagen ?" fährt die Gastgeberin ent¬
rüstet aus . „Ich tue das gewiß nicht ! "

Handel und Verkehr.
Il St»ttz«rt. 16 . Nov. (Schlachtviehmarkt.) Zugetriedrn:

145 Großvieh, (44 Ausland ) 89 Kälber, 341 Schweine.
Erlös auS Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.

a) ausgemästetevon — bis — Pfg ., 3 . Qual . l>) fleischige
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
b) vollfleischig«, von 90 bis 92 Pfg ., 3. Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 86 bis 89 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 97 bis 100 W.
3 . Qualität S) fleischige von 94 bis 96 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringerevon 90 bis 94 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s.) jung«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität b) älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Mg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 105 bis 108 MS - 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber vonlOO bis 104 Pfg . 3. Qualität v) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual , s ) junx»
fleischige 88 bis 89 Pfg -, 2 . Qualität b) jüngere fette vs»
87 bis 88 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis — Ms.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der M . Rieker 'schen Buchdruckeret in Altenstrig.

Waffenstillstand. Internierung des österr. Konsuls.
Waffenruhe.

An der Ts ch a t a l d s cha li nst e scheint , ohnedaß formell ein Waffenstillstand geschlossen ist,
tatsächlich Waffenruhe i eingetreten zu sein.Nach dem furchtbaren Blutvergießen der letzten
Wochen und bpi der vollständigen Zwecklosigkeitweiteren Kämpfen» kommt diese Nachtricht als eine
Erlösung , und es schließt heute nur der eine
Wunsch sich a-n , daß aus der Kampsespause ein
wirklicher Waffenstillstand und recht bald der Friede
hervorgehen möge ! -

* Konstantinopel , 17 . Nov . Bis Mitternachtdauerten die Verhandlungen , welche der russische
Botschafter von Giers mit der Pforte führt,um einen Was f en ststllstaü d msit Vulgärsten
zu vermitteln . Sie hatten bis jetzt kein greifbares
Ergebnis . Man erwartet ein solches bis Montag,
andernfalls sollen die Kämpfe sofort wieder aus¬
genommen werden.

Ter Balkanbund und der Friede.
* Sofias 17 . Nov . Sobald die Bedingungenaller Baltanstaaten eingetrofsen sind , wird man

nach Konstantinopel schicken und eine Be¬
denkzeit von 24 Stunden geben . Die Präliminar¬
antwort an Kiamstl erfolgte durch Geschow,
obgleich die Anfrage an König Ferdinand ge¬
richtet war , weil der König direkt vom Sultan be¬
grüßt werden muß . Heute fand ein lebhafter De¬
peschenwechsel zwischen den Balkanstaaten statt.* Sofia , 17 - Nov . Der Gedankenaustausch zwi¬
schen den Verbündeten über die Beantwortung von
Kiamils Ansuchen wird fortgesetzt . Man nimmt
an , daß bis morgen der Pforte die Friedensbe¬
dingungen mitgeteilt werden können . Die Bulgaren
beanspruchen das Gebiet bis an die Tscha-
tal s cha - Linie . < Konstantinosp el soll der
Türkei überlassen bleiben.

Internierung des Oesterr .-ung . Kosnls.
ss Wien , 17 . Nov . Wie die „Neue Freie Presse"

meldet , itt der ö st err eichisch - unga rische K o nsu l
in Mitrowitza , Ladislaus von Tachy heute in
Budapest augekommen. Er konnte sich nur nach
Ueberwindung großer Schwierigkeiten und nicht ohne
Gefahr aus Mitrowitza flüchten und die Grenze der
Monarchie erreichen . Die serbischen Miltär-
behörden hatten den Kosulin Mitrowitza

interniert. Die Ursachen sind nicht bekannt , doch dürste
die Verfügung der serbischen Militärbehörden durchaus nicht
blos auf auf militärische Gründe zurückzuführen sein. In
voller Uebereinstimmung mit den bisherigen Berichten er¬
zählt auch Herr von Tachy von den Verfolgungen, denen
die albanische Bevölkerung in Mitrowitza ausgesetzt sei. Der
Konsul hat mit eigenen Augen eine große Anzahl Leichen
den Fluß hinunterschwimmen sehen.

An der Tschataldscha-Linie.
Sofia , 17 . Novbr . Die Zeitung . Mir " erklärt : Alle

Zeitungsmeldungen über Kämpfe an der Tichataldscha-
Linie sind reine Erfindungen, da dort bisher nur
Vorpostengefechte staltgesunden haben. Amtliche Nachrichten
besagen, daß die bulgarischen Truppen vor der türkische«
Verteidigungslinie konzentriert sind.

Konstantinopel , 17 . Novbr . Heute Morgen begann
zwischen drei türkischen Divisionen und den bulgarischen
Streitkräften bei den Positionen von Mahmud Pascha,
Hademköj -Tschiltepe und Bojuk-Tschekmedsche eine Schlacht,
die noch im Gange ist.

Die Cholera.
Konstantinopel , 17 . Nov . Die Cholera nimmt in der

türkischen Armee einen ungeheuren Umfang an. Aus
dem türkischen Hauptquartier eintreffende Personen bezeichnen
die Zustände als trostlos. Täglich sollen etwa tausend
Soldaten erkranken oder sterben.

Die Borgäuge in Konftantinopel.
Konstantinopel , 17 . Nov . Hier sind bereits über 300

Personen aus politischen Gründen verhaftet worden
Ei « Munitiousdepot in die Luft gesprengt!

Saloniki , 17 . November. Türkische Soldaten
sprengten vergangene Nacht das Munitionsdepot
bei den Artillerie - Kasernen von Schitinlik in
die Luft. Infolge der Explosion wurden 100 unbewaffnete
türkische Soldaten, die in der Umgebung des Muni¬
tionsdepot lagerten, getötet oder verwundet. In der
Stadt entstand eine Panik . Griechische Truppen mußten
beim Vardator von der Waffe Gebrauch machen, da die
Türken auf Soldaten schossen.

Belagerungszustand in Saloniki.
Saloniki , 17 . Novbr . Ueber Saloniki wurde der

Belagerungs st and verhängt. Die Bevölkerung
kann sich infolge der Anwesenheit der großen Truppenmaffen
nur schwer beruhigen.

1.



Allen Wählern
welche mir am gestrige« Wahltag ihr Vertraue« geschenkt habe» , sowie aste« Krerrnden, die mich
bei - er Wahlarbeit unterstützte «, spreche ich meine«

herzliche« Dank
a«s.

Heinrich Vsgel
« ltensteig, 17. November 1912 . Ltsdtwundarzt.

Einladung.
Wir laden unsere Anhänger und Freunde auf

Somi«g, de« ri. M .. ««chm. ««« r Uhr «t
in die Traube nach Altensteig zu einer ungezwungenen
Aussprache und zu einer kleinen Feier zu Ehren
«vseres Kandidaten Vogel ein

Um zahlreiches Erscheinen bitten

Rationalliberale Partei
Fortschrittliche Volkspartei.

4
r

z

Mtensteig.
Es werden verkauft am Mitt¬

woch abends 5 Uhr:

4 Gaisen
darunter eine schöne Schweizergaise
(hornlos) einen

Handwagen
mit ca . 15 Zlr . Tragkraft, für 1
Kuh geeignet , eine. . e
sowie einen

Ioh . Gg . Reules
Ehefrau

Distriktstierarzt vr. Boeckh
ist aus 14 Tage

orrrrist.
Die Vertretung haben übernommen:

Hm LbttMtsticrarzl Houeker I« SnideiW
und

Hm Ltsditierarzl Schneider i» Mwfteig.

bestes Futtermehl
zur Nnszacht und Mästung von jungem Bich.

Bestes und billigstes Futtermittel
zur Aufzucht vonKälber« undSchweinen.

5 Kg . mir . 3.

Niederlage:

HbrlGÄr . Afalzgrafenweiler.

Nagold.

Lederwaren
als:

Selstdörren ««st Läschche«
Etuis u«a Lriettaschen

belseneeessaires
beirr - unü Umhängetaschen

» hansttärchchen :
Markttaschen . Aaschrästre

stuchsäche
Hosenträger , «ürtei urw.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Jakob Luz

Nagow UorrtaSt.

1

4
4
4«
4
4 .
4 »
4
4
4
4
4
4
4
4
4.

4.

4

Altensteig.

sr

8
S
8
8
8
8
8
8

kriellrich kaerrler
. Herrenkleidergeschast . -

empfiehlt für jetzige Bedarfszeit ein bekannt gut sortiertes Lager in:

Herren -. Burschen- und Knabenanzügen
A ^ NterlsdHirjsppLN

Wiirterübrrziehrr
Winterpelerinen mit Kapnze « « «ß „

warm gefüttert und
schön gearbeitet

von guten Stoffen und
seinem Sitz

Zugleich empfehle mein gut gemustertes Lager in

MM
-

Hvrr « i» 8 t « rik « »

bei billigst gestellten Preisen.

Größte Auswahl ! Aufmerksame Bedienung!

-l2ä

in verschiedenen Preislagen

von Mk . 1.— an per Pfund

v
lose gewogen und die berühmte Marke » Marco Polo*

empfiehlt

O.HV
° friiL bükisr jr.

44 *4 *44 *!

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Is . Schwarzwälder

!l-
( Wachholderges älz)

vorzügliches Mittel gegen Huste«,
Heiserkeit, Mage«-, Niere«- u.
Lungeuleiden, Waffersucht «sw.
auch als Blutreinigungsmittel sehr-
empfehlenswert, offen Kl . 80 ^

in Gläsern ü Mt . 1 .20

Wacholder»!
bewährtes Mittel gegen gichtisch
rheumatische Leiden , kl . Flaschen
1 .25, gr. Mk . 2 .— fabriziert als
Spezialität G . Knoblauch,

Glatten.
Alleinverkauf für Attensteig und

Umgebung:
Fr . Flaig,

Mtensteig.
WoUeirs

Zf ne
in großer Answahl

sowie

u. Etrümpf«
mpfiehlt billig st

L . Lp » .

IwerLs
von

Mtensteig.

Gebet- ^
Prediglbücher

empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.

Nil iroov— isooo l««r grorroa
llpopolr2ln'»»b»s-0»« pk»i'> st«
» sL Stur L^s «.
LrrNlliuuigb stokikk ». — lässig«
?r«is, . — V«krSgIioIw Viroklsguos-
— Kbk»drt»» wtokeotliod ssmslsgr
8»od k «« V«kIl. — I4tägig llosaors-
l»g« « ob krrrtoa.

st««ic«»K k»i» Kg« l«>

W . kioksr, ältonrloig
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